
Nach dem Ableben der Riegerbauernmutter Theresia Rieger entschlossen sich deren Söhne 
Erich, Andreas und Isidor zum Andenken an die Eltern eine Kapelle zu erbauen. Im Jahr 
1992 wurde diese Kapelle vor dem Riegerbauernhaus errichtet. Die von Erich Rieger jun. 
geplante Kapelle hat einen rechteckigen Grundriss. Das mit Holzschindeln eingedeckte, weit 
vorspringende, sehr steile Sattelldach wird von zwei viereckigen Säulen getragen. Die im 
offenen Giebeldreieck montierte Glocke ist ein Geburtstagsgeschenk für Erich zum 70er. 
Die segmentbogige Altarnische beherbergt eine Marienstatue mit Kind, umgeben von vier 
Engeln. Die durch die Glasfenster scheinende Sonne erzeugt besondere Lichteffekte.

Rieger Kapelle

Bei der alten Krisplerstraße stand früher die Hofkapelle. Man nannte sie 
auch Riegerkapelle, weil sie auf dem Grundstück des Riegerbauern stand. 
Errichtet wurde diese Kapelle um 1800 von Sepp Eibl  (damaliger Hofbau-
er) und in den 1960er Jahren wegen einer Wegverbreiterung abgetragen.


